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/1 1861 D./2 /5 Anton Kleindienst Cooperator, Provisor
Ernannt /5 1561 1563 /12 Joseph Dıetl VOIN Weıichs, vorher
Pfarrer 111 Eslarn, installırt 11 1861 Ernannt 2./4 1564 enthoben auf

1564 21 /6 el VO1 und nachheı Pfarrer In-RKampspau
Ernannt 4,/8 1864 absentirt 1882 23 /10 Franz Xaver Prand]! vorher

1882 181 Provıso1Pfarrer köttenbach ; Se11 /11 etfe1l Obermaıer, vorher
Cooperator Alburg

An dem often Wechsel der Pfründeinhaber Lragen die schlechten baulıchen
Zustände der Pfarrgebäude un die beschwerliche Oekonomie die Schuld

(Schluss folgt 111 nächsten Hefte.)

Die Lehranstalten der Maurıiner
(Von Ursmer Berliere B, ın Maredsous.)

Das interessante und lehrreiche Werk des Abbe Sıcard Les
etudes Classıques avan: la Revolution Parıs errin Ö 7 C verdcıent

der Mıttheilungen, dıe über 1Ne D1s noch WECN1S beachtete
Seıte der Maurınergeschichte Lıiıcht verbreıten, dıe Aufmerksamkeıt
der Benedıictiner. Die unschätzbaren Leistungen dıeser Congregatiıon

en Zweıgen menschlichen 1ssens haben iıhr 136 solche Berühmtheıit
erlangt, dass INa  z darüber iıhre emühungen dıe Tugenderziehung
kaum würdigte } S 1ST mehr VOIN Wiıchtigkeit dıe Betheıiligung
der Mauriner-Congregation der Jugendbildung als thatsächlıch ZzZUu
CONsStaTtıren, als dıe Ansıcht nahe hegen könnte 1eSelbe habe 1112 dieser
Bezıehung MmMI1t den alten ()rdenstradıtionen gebrochen.

Gegenwärtige Abhandlung 11l nıcht dıe Verdienste: des Sıcardıschen
Werkes würdigen ; alle, welche den Studien un dem Unterrichtsfache
oblıegen, werden das Buch MIT Interesse lesen und der and
SC11: Ausführungen den Gang un die Früchte der tudıen ın
Frankreıich verfolgen Ausgang des erg Jahrhunderts DI1IS ZUuU der
Revolution welche der hınsterbenden alten (Gesellschaft den Todesstoss
versetizte Seine eingehenden Mıttheilungen über Unterricht 1n jedem
einzelnen Lehrgegenstande, über e Schulplan vorgenomMeENECN
Reformen, über che hervorragendsten Erziehungsanstalten, geıistliche,
W1e weltlıche, ZCUSCNH eingehenden Forschungen, WIC S16 indess

eım Verfasser AauUs früheren Arbeıten über dıeJeiche Materıe schon
gewohnt sind. Dıe chrift dürfte 388 ganz besonderes Interesse
beanspruchen Zeit; WO dıe Frage über dıe verschıedenen
Unterrichtssysteme alle (Jelister beschäftigt. Wır beschränken uns hıer
darauf, jJENEC Ergebnisse hervorzuheben, welche dıe Geschichte der
Mauriner-Congregation ı helleres 16 setzen (S 447 492) un: wollen
dieselben durch Angabe anderer einschlägiger Werke vervollständıgen.

Les Etudes SorezeIm Jahre 1553 veröffentlichte Sicard en Aufsatz:
u X VIIIe sıecle. 28 Le Contemporain. Aoüt.,
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Nur WEN1ISC re SEIT Gründung der Congregatıon VO

St Maurus verflossen, da erlıess schon das Generalcapıtel VO Jahre
1636 um dıe alten Veberlheferungen des (I)rdens wıeder aufzunehmen
( propter antıq uam (Ordinıs consuetudınem * ) 111 ecret nach welchem
EINISC Klöster sıch der Jugenderziehung wıdmen hätten In Holge
dessen wurden alsbald verschledenen Klöstern Schulen eröffnet
besonders für den auf dem Lande ANSAaSSISCH Adel un mehrere derselben,
WIC dıe VO Pontlevoy und Soreze gelangten bald ZJTOSSCHM Ansehen. In
anderen Klöstern errichtete INa  - Elementarschulen für Kınder, denen der
Chordienst 6)  ag Um das Jahr BL hesass dıe Congregatıion
dre1ss1g Mıttelschulen und VO Jahre 1770 aD auch sechs VOINl

Ludwiıg XVI gegründete Mıhtärschulen dıe berühmtesten unter allen
aber heben c1ie chulen VO  — Pontlevoy und Soreze.

IIıe u | t 1 Y‚ dıe hald hre ursprünglıche
vertauschte sehrBezeıiıchnung » Sem1inär MmMI1t der e1INES , Collegs

besucht,da Og VON zahlreichen Schülern AaUuUSs fremden Ländern Sıe
hatte Professoren VO  - STOSSCH Kufe, denen der Hymnograph der
Maurıner-Congregation Dom Hugo Vaıiıllant und Dom Clemencet,
Verfasser der »  Art de verıher les dates*® erwähnt SC1CH

SOLcZe CIM altehrwürdıges Benedictinerkloster, wurde beım
Ausgang des NT Jahrhunderts HG berühmte Lehranstalt, 1 welcher
dıe Maurıner Anzahl Söhne des verarmten Landadels on

Languedoc 4} unentgeltlıch ı Erzıiehung nahmen. Das Studienprogramm
Thiıelt unter der Dıirection des I1)om Fougeras iın re S ine

dıe VO dem dr Marmoutierdurchgreifende Veränderung, L5:0
abgehaltenen Generalcapıtel approbiırt wurde. Den geıstıgen Strömungen
der damalıgen eıt nachgeben wollte Dom Fougeras dıe classıschen
Studıen verlassen der doch bedeutend eingeschränkt WISSCH, UL dıe
exakten Wissenschaften, Geschichte, ende Künste und gymnastısche
Vebungen &X deren Stelle treten assen. odeiroy. 1SE Wwarde

nsıcht, cheser neEUE Bildungsgang abe die eH6 de Charak
der Jugend beschleunıgt, ohne dıe Jugendfrische Zzu beeinträchtigen. &C

Die Erfahrung dagegen hat diese Reform als verhängnissvoll CTIW1  S
und S16 bezeugt WeiC bedeutenden Einfluss der Geilst des Jahrhunderts
schon auf CiLHEH VON Natur AUS CONSeEervafıyven rden, die
Benedictiner S sın.d, auszuüben vermochte. Das amalıge Unterrichtswesen

A edurite TE11C C1INCLI KReform, das konnten dıe Maurıner sıch nıcht
verhehlen Aber WaTr eın unglücklıcher Versuch ohne hınreichende

Helyot. Hıstoire des Oordres relig1euxX et miılıtaires. VI 202—293
Silvy, Les colleges de France avanı I9 R&volution
Dupre, Essals la SE1IHNEUTIE, le monastere eft 6&cole de Pontlevoy.Blois 1841 Godefroy. Etudes SUr les PTINCIDAaUX colleges chretiens. Paris.

(Gaume P 40—50
ü} (GGodefroy 208 —212; Comtes. Histoire de ’ Ecole  x de Soreze 1847
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rfahrung 9anz Neues Zzu schaffen un! allzu kühn darbeı vorzugehen.
Man dart iıhnen indess Cdas Lob nıcht vorenthalten, dass S1IC Alles
aufboten, iıhre Schulen ur Höhe des Ideals erheben, das S1C sıch
geselZtL, und dass S16 weder Lehrkräfte noch Kaosten _ Sparten, u11l CL
1e] ZUu erreicnen, welches damals viele gelehrte Männer anstrebten.

Als 28 März MıiılıtärschulenLudwiıg XVI
errichtete vertiraute den Maurınern deren (Gelehrsamkeıt
ausserordentlich hochschätzte, deren sechs 5oreze, Pontlevoy, Lıron
Kebaıs, Beaumont und uxerre. Soreze und Pontlevoy behaupteten
auch nach iıhrer Umgestaltung S Mıhtärschulen den bısher YENOSSCHNCH

hohen Ruf; un hbeım Ausbruch der Revolution zählte erstere 20
letztere 400 chüler Soreze zumal machte STOSSECS Aufsehen, urec
SC1IN rasches Autblühen und VO  (} Dom Fougeras ausgearbeıtetes
un VON Dom Despaulx erweıtertes Schulprogramm, und blıeb
während der Revolution bestehen unter Leıtung des ehemaliıgen
Maurıners Dom Ferlus DIS nach verschıedenen Umcvestaltungen zuletzt
111 die Hände der Dominıiıkaner kam

Was 1NUN das System der Erziehung 111 Soreze anbelangt, War

das Studienprogramm s 4E Z- AF Encyclopädıe un umfasste 1Ur solche
ehrgegenstände, e INan ur praktısch brauchbar hıelt und VOL

welchen che alten prachen zurücktreten mussten. Indem mMa  a} 11 der
Geistesbildung durch vertrauten Umgang mit den classıschen Autoren
a  sa verrückte 190028  — (las Hauptzıel der geıistigen Erziehung, Wlr

bestrebt, 1Ur Specılalısten ZU bılden, dıe Öglınge LUTL für das Amt
dıe StellungZzuSrZieHen; dıe S1C dereinst 171 der Welt

ınne wollten. Man hess Sch hıerın on C1INEL. unglückliıchen
‘L endenz des Jahrhunderts leıten, und 1n allen

Dingen Nnur mehr den Utilıtarısmus 1n S Auge fasste, welche "T’endenz
dann uch klar und unverblümt ı111 den Rezoiutionen der Provincialstände
om Jahre: 1759 ıhren Ausdruck fand Diesem Sichanschmiegen al

dıe Bestrebungen der Zeıtgenossen hatten cie Mauriner iıhren ganz
ngewöhnlıchen Krfolg D verdanken. 'Tadel und Angrıfte blıeben

ın Gil ındessen nıcht erspart. Abbe eroy schrıeb 1111 Jahre L7 f
Vertheidigung der alten Methode IESCNH das Programm VONn Soreze

Bros ure mMi1t dem JTitel S:Lettre dv un professeur Emerıte de
nıversıte de Parıs SUrTr B educatıon publique A&Uu suyet des EXGFG6IGBS
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abbaie rolale de Soreze. Schrift,Bruxelles DE 343
welche ıhreVertheidiger und Gegner fand, da S1C de Feller d
sSeINEM Journalhistor1que et hlıtteraıre Warm vertheidigtund empfohlen,
dagegen vVvon EINeH der Professoren des Collegs (Dom Frango1s

ET 1 enseignement dans les cahlers de 1789 par Ernest Allaın Aap
des questions historiques. 1885 Octob ELTSASTZ:

No VOINN 106 CO 77 164—1068.



Ferlus 18.12) durch F PRG Broschüre VONn erstaunlıcher Dreistig C}

angegriffen V UTde
JI'rotz alldem, schliessen W: mi1t S1card, bleıht dem Collegi1um

VO  w} Soreze der Ruhm während C6 halben Jahrhunderts Sch
aUus Wl Welttheıulen ANSCZOSECN e1NEN sehr kühnen zweıtelhafte
FErzıiehungsplan ausgedacht und 1n Werk NESEIZT den ersten Veisuc
emacht Zzu haben neben dem Lateın auch allen Wiıssenschatts
ZWCIQC, WIC Physık Uun: Mathematık lebenden 5Sprachen eographie
Geschichte CIM we1teSs Feld ANSECWIECSCH 7 A haben un der ernere ass dıe
Maurıner neben dem (selst auch den Leıib mehr 111 Auvcve fassend dıe
natürlıche körperlıche Entwicklune der ge1ıstıgen Bıldung gleichberechtigt

dıe Seıte gestellt, dass ÖS angestrebt un vollständıg erreicht haben,
den Schülern durch orgfalt für che Gesundcheıit und Unterhaltung,
durch orge für Licht un Lulft, für Zerstreuungen und 13  Heste den
Aufenthalt Al der Anstalt 1eh und angenehm Zzu machen Diese:
glänzende KFrgebn1ss INUSS SE Urtheil 9 WEC1N1)1 WITr

Standpunkte uUuNsSerTECcSsS heutigen Erziehungssystems dıe Von unsern Vätern
versuchte Methode würdıgen wollen. Aı

Wıe erklärt sıch aber solche Anomalıe 8 CcCho0ss
-JEN! glorreichen Congregation VO Maurus, dıe ıhren Stuchen

111 allen inren Arbeıten N ausgezeichnete Dısciplin Desass,
und deren Schriftsteller c1Le Sprache 1cero's Uun: Vireil’s mMi1t
erstaunlıcher Leıichtigkeıt un Gewandtheıt A handhaben wusste
Ie Ursachen sınd CINZ1I9 suchen 112 dem (Geıiste des Jahrhunder

Frıivolität hochmüthıige Veberschätzung cder CISCHNCN Productionen
Indıfferentismus, gottlose Phılosophıe und Unglaube ıhren verderblichen
Eiınfluss selbst DIS dıe Klöster ausübten. Dazu bestand nıcht
mehr e Eıinheıt er Anschauungen unter den verschıedenen

ıedern derCongregatıon, dıe TEMNIC dazumal schon unter staatlıch
Aufsıcht stand ; und n einzelnen Köpfen spucktedazu scho In
Tendenz nach Säcularisation.

War ine solche Erziehung der {ranzösischen Jugend, welche
sıch dıe Maurıner doch eigentlich 1Ur auf Drängen der öfi”entlichen
Meınung wıdmeten,°®) C1N ebel, C1N STOSSCICT Nachtheıil Warl jedenfalls
dıe mehr oder WENISCI weltlıche Rıchtung, welche ihre Collegien
edroNhte. Man denke nur ! Um das Jahr 1755 veröftentliıche der
Professoren 8l zweıbändıges Werk, das sıch den eweıs A Auigabe _
stellte, alle Klöster SCICNMH se1t jeher eigentlıch LU Schulen EWESE)

1\ Reponse 1a lettre un professeur merite de l’ unıversite deParı
SUr education publique au sujet des A H de ’ abbaie roilale de re
un professeur merite de la meme CcCole VT 906

Sicard Lies etudes_ classiques. 491 —492
C Sicard . 505
Recherches hıstor1ques Sur esprit primitif et les colleges de

de Benoit, d’ o resultent les dro1ts de la ocı1ete Süur les bıens qu l possede.
vol. 80 Parıs. Gaillot

f -
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nd sobald S1C c5 nıcht mehr N, hätten SS das Recht auf iıhren
Bestand verwirkt, un:! der Staa  + habe berechtigten Anspruch auf ıhre
(GGüter Ihm gegenüber suchte Dom Lambelınot Cr 1802) dıe hre
der Congregation retten, indem den aNnONYMECIL Autor des
vorgedachten Buches sıegreich wıderlegte ure Rıchtigstellung
der geschıichtlichen Thatsachen un durch den Hınweıls autf che
unabwendbare Säcularısation als nothwendige Frucht solcher
Anschauungen.

Wenige re spater, un: dıe Revolution FAC AUS, un
War dıe Klöster geschehen.

Dıiıe Lambrechter "Todtenrotel VOo 150I1-—1502.
on Dr. Otto Schmid, Theol .Prof. der Universität Graz.

(Fortsetzung AUS eft Jahrg VIl 398 406.)
2() Oet

; AR Eixhibitor PDPESCHCIUM lıtterarum visıtauıt eCONLHVENLUM
nNnostrum Durensea fratrum “ TE RL de obse©  ® 1n

profesto mılıum VIPSLIELUT, PrO quıbus oratıonum vestrarum
suffragia humiliter petimus.

wurde 1459Das Franziıskanerkloster 111 Düren, Bethanıen genannt,
gegründet, wenıgstens wurde 111 diesem Jahre mıt, dem Baue des ejıgent]l. Kloster’
begonnen, 802 aufgehoben ; dıie Klosterkirche ıst, Jetzt Pfarrkirche sel
Jungfrau Marıa (Bonn, Rumpel und Fischhbach Sammlung on Materı1alıen

Geschichte üren’s 298 ft, WO auch O1N, freilich nıcht vollständigesVerzeichnis der Guardiane VSmıitgetheilt 1ıst. Binterim uıund Mooren ©
die alte Erzdiöde. Ööln. Grote 1:16)

(Jet
1 Presenec1:um hıtterarum exhıbitor visıtaut eONuentum

ılhelmiınostrum de %a u 1 611 Ordınıs
rofesto vndecım mılıum VIP’SINUM ; orate DrO nostrıis, simıilıter

himus DFO vestris ; 4ANNO
Der Wilhelmitenorden wurde Herzog Wilhelm Malavalle, nıcht ber

Wilhelm NC Herzog on Aquitanıen, gestiftet. Jener berühmt durch
174205 strenges Lieben, star 11540 und Schüler Albert SOW 16 andere
n erhbauten dort, WO Wiılhelm Se1 ascetisches Leben beschlossen, 6111

Kloster ; folgten dann solche Ansiedlungen 111 Frankreich, den Nıederlanden,Deutschland, Ungarn. Die W ilhelmiten folgten 1l der Hauptsache der Kegel
des Benedicet, trugen jedoch W eE18se Kleidung‘; , viele Klöster schlossen ch
aber späterdem Cistercienser- der Benedietinerorden an, manche traten ZU: den
Augustiner Eremiten ber. Deutschland mit Ungarn bıldete Provinz. Im

Jahrh. die Wilhelmiten bereıts erloschen ; vgl Helyot: Ausführliche
(GAeschichte aller Kloster- und Ritterorden, SE Cap > 168 —178

rockhoff Die Kloster Orden der kath Kırche,

Kxamen crıt1que des recherches historiques, Parıs., 1788 80


